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(54) Schaltereinheit

(57) Die Schaltereinheit (10) besteht aus einer be-
tätigbaren Taste (11), die in einem ersten Bereich (12)
an einem Gestell (13) schwenkbar gelagert ist und in
einem zweiten Bereich (14) direkt oder indirekt in Wirk-
verbindung mit einem Schaltelement (15) steht. Das
Schaltelement (15) ist geeignet, bei Betätigung der Ta-
ste (11) ein Schaltsignal auszulösen, indem wenigstens
der das Schaltsignal auslösende Teil (26) des Schaltele-

mentes (15) durch Betätigung der Taste (11) längs einer
unter einem Winkel zu einer Schaltfläche (17) des
Schaltelementes (15) stehenden, geradlinigen Achse
(16) bewegbar ist. Durch die lineare Bewegung längs
der Achse (16) wird die Verschleißbeanspruchung der
Schaltereinheit (10) reduziert, welche durch ihren kon-
struktiv einfachen Aufbau universell für verschiedene
Tastenkonzepte einsetzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Schaltereinheit der im Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 angegebenen Gattung.
[0002] Insbesondere bezieht sich die vorliegende Er-
findung auf eine Schaltereinheit, welche beispielsweise
in einer Gerätefront für Automobile oder ähnlichem ein-
setzbar ist.
[0003] Bekannte Schaltereinheiten sind als Schwenk-
oder Wippentasten ausgebildet, bei welchen die Betä-
tigung des jeweiligen Schaltpunktes einer Schaltmatte
beziehungsweise eines Kontaktschalters direkt oder mit
Hilfe eines schwenkenden Zwischenelementes erfolgt.
[0004] Derartig ausgebildete, bekannte Schalterein-
heiten sind konstruktiv komplex, stellen hohe Präzisi-
onsanforderungen an die Konstruktionsbauteile und
sind einem erhöhten Verschleiß ausgesetzt.
[0005] Demgegenüber liegt der vorliegenden Erfin-
dung die Aufgabe zugrunde, eine Schaltereinheit der
eingangs bezeichneten Gattung so weiterzubilden,
dass zur Kostenreduzierung deren Bauteile konstruktiv
einfach und unter relativ geringen Präzisionsanforde-
rungen ausgebildet sein sollen, wobei gleichzeitig der
während des Einsatzes der Schaltereinheit auftretende
Bauteilverschleiß herabgesetzt werden soll.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Schaltereinheit, bestehend aus einer betä-
tigbaren Taste, die in einem ersten Bereich an einem
Gestell schwenkbar gelagert ist und in einem zweiten
Bereich in Wirkverbindung mit einem Schaltelement
steht, das geeignet ist, bei Betätigung der Taste ein
Schaltsignal auszulösen, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens der das Schaltsignal auslösende Teil
des Schaltelementes durch Betätigung der Taste längs
einer unter einem Winkel zu einer Schaltfläche des
Schaltelementes stehenden, geradlinigen Achse be-
wegt wird.
[0007] Ein mit der vorliegenden Erfindung erzielter
Vorteil besteht darin, dass der das Schaltsignal auslö-
sende Teil des Schaltelementes bei Betätigung der Ta-
ste keine toleranzvergrößernde Schwenk- bzw. Drehbe-
wegung ausführt, sondern längs einer geradlinigen Ach-
se in Richtung Schaltmittel bewegt wird. Auch wird eine
verschleißfördernde, in bezug auf ein Schaltmittel, wie
z. B. eine Platine, parallele Bewegung vermieden, da
wenigstens der das Schaltsignal auslösende Teil des
Schaltelementes längs einer unter einem Winkel zu der
Schaltfläche stehenden Achse bewegt wird.
[0008] Weitere Einzelheiten und Vorteile einer erfin-
dungsgemäßen Ausgestaltung der Schaltereinheit wer-
den nachfolgend anhand eines in der schematischen
Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1: eine schematische, teilweise im Schnitt dar-
gestellte Ansicht einer Schaltereinheitengrup-
pe mit erfindungsgemäßen Schaltereinheiten

und
Fig. 2: einen zweiten Schnitt in vergrößertem

Maßstab des Zwischenelementes der Fig. 1
im Kontaktbereich mit dem Schaltelement.

[0009] In Fig. 1 ist schematisch ein Ausschnitt einer
Schaltereinheitengruppe dargestellt, welche eine Mehr-
zahl an erfindungsgemäßen, jeweils allgemein mit 10
bezeichneten Schaltereinheiten aufweist.
[0010] Die jeweilige Schaltereinheit 10 enthält eine
von außen manuell betätigbare Taste 11, die in einem
ersten Bereich 12 an einem Gestell 13 schwenkbar ge-
lagert ist und in einem vorzugsweise gegenüberliegen-
den, zweiten Bereich 14 derart in Wirkverbindung mit
einem Schaltelement 15 steht, dass letzteres bei Betä-
tigung der Taste 11 ein Schaltsignal auslöst.
[0011] Erfindungsgemäß wird wenigstens der das
Schaltsignal auslösende Teil 26 des Schaltelementes
15 durch Betätigung der Taste 11 längs einer unter ei-
nem Winkel zu einer Schaltfläche 17 des Schaltelemen-
tes 15 stehenden, geradlinigen Achse 16 bewegt. Die
Bewegungsachse (Achse 16) des Schaltelementes 15
steht vorzugsweise senkrecht zu der Schaltfläche 17
des Schaltelementes 15.
[0012] Gemäß der in Fig. 1 dargestellten Ausfüh-
rungsform steht die Taste 11 über ein Zwischenelement
18 mit dem Schaltelement 15 in Wirkverbindung. Bei
Betätigung der Taste 11 wird das Zwischenelement 18
zusammen mit dem das Schaltsignal auslösenden Teil
26 des Schaltelementes 15 längs der Achse 16 in Rich-
tung eines beispielweise platinenförmigen Schaltmittels
42 bewegt.
[0013] Das vorzugsweise stößelförmig ausgebildete
Zwischenelement 18 steht mit dem Schaltelement 15
über eine ebene Auflagefläche 19 in kontinuierlichem
Wirkkontakt, wobei die Auflagefläche 19 des Schaltele-
mentes 15 parallel zu der gegenüberliegenden Schalt-
fläche 17 liegt.
[0014] Zur Auslösung des Schaltsignals wird das
Schaltelement 15 bei der Betätigung der Taste 11 infol-
ge der Verschiebung des Zwischenelementes 18 längs
der Achse 16 in Richtung der Platine 42 wenigstens teil-
weise elastisch verformt.
[0015] Gemäß dem in Fig. 1 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel ist das Schaltelement 15 Teil einer Schalt-
matte 40, welche vorzugsweise eine Mehrzahl von
Schaltelementen 15 aufweist. Jedes Schaltelement 15
enthält ein über die Auflagefläche 19 kontinuierlich mit
dem Zwischenelement 18 in Kontakt stehendes Trage-
lement 26, welches den das Schaltsignal auslösenden
Teil darstellt und über eine in bezug auf die Bewegungs-
richtung (Achse 16) symmetrisch angeordnete Stüt-
zwand 27 mit einer Matte 28 biegeelastisch verbunden
ist. Das als Signalauslöseteil wirkende Tragelement 26
ist bei der Betätigung der Taste 11 gegen die biegeela-
stische Verformungskraft der Stützwand 27 in Richtung
der Matte 28 bewegbar. Die Matte 28 ist mit Spiel in ei-
ner Führung 29 angeordnet und weist eine jeweilige
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Ausnehmung 30 auf, in welche das dazugehörige Tra-
gelement 26 zur Auslösung des Schaltsignals entlang
der Achse 16 bewegbar ist, um eine gewünschte, in der
Zeichnung nicht dargestellte Schaltposition einzuneh-
men.
[0016] Wie zusätzlich in Figur 2 in vergrößertem
Maßstab gezeigt ist, weist das Tragelement 26 einen
Aufnahmesitz auf, in welchen eine vorzugsweise form-
steife Scheibe 20 aufgenommen ist, wobei die in bezug
auf das Tragelement 26 freiliegende Außenfläche der
Scheibe 20 als kontinuierliche Auflagefläche 19 für das
Zwischenelement 18 dient. Das Tragelement 26 ist zu-
sätzlich mit wenigstens einer, gemäß der dargestellten
Ausführungsform vorzugsweise mit zwei gegenüberlie-
genden Positionieraufnahmen 21 versehen, in welche
jeweils ein in Bewegungsrichtung (Achse 16) vorste-
hender Positioniervorsprung 22 des Zwischenelemen-
tes 18 vorteilhafterweise kraftschlüssig eingreift. Das
Schaltelement 15 bzw. die Schaltmatte 40 können aus
biegeelastisch verformbarem Material sein.
[0017] Das als Stößel wirkende Zwischenelement 18
ist in bezug auf die Achse 16 vorteilhafterweise rotati-
onssymmetrisch ausgebildet. Erfindungsgemäß ist das
Zwischenelement 18 in einem hülsenförmigen Aufnah-
meelement 24 des Gestells 13 verschiebbar angeord-
net, wobei das Aufnahmeelement 24 geeignet ist, das
Zwischenelement 18 in bezug auf die Verschiebungs-
richtung (Achse 16) in Position zu halten. Das Aufnah-
meelement 24 ist mit einer sich in Verschiebungsrich-
tung (Achse 16) erstreckenden Ausnehmung 25 verse-
hen, in welche ein an der Umfangsfläche des Zwischen-
elementes 18 vorspringender Anschlag 23 derart hin-
einragt, dass das Zwischenelement 18 zusammen mit
dem Anschlag 23 für eine bestimmte Verschiebungs-
strecke längs der Achse 16 verschiebbar ist.
[0018] Insbesondere wirkt der Anschlag 23 mit dem
Aufnahmeelement 24 derart zusammen, dass die Ver-
schiebungsstrecke des Zwischenelementes 18 längs
der Achse 16 in Richtung Schaltelement 15 begrenzt ist.
Die Verschiebungsstrecke des Anschlages 23 ist vor-
zugsweise geringfügig größer als die Bewegungsstrek-
ke des Tragelementes 26, um einerseits zur Signalaus-
lösung eine freie Bewegung des Tragelementes 26
längs der Achse 16 zur Einnahme der Schaltposition zu
erlauben, andererseits jedoch eine nicht erwünschte,
übermäßige Komprimierung des Tragelementes 26
durch das Zwischenelement 18 zu verhindern. Zur Mon-
tageerleichterung ist die Ausnehmung 25 des Aufnah-
meelementes 24 zusätzlich in Richtung der Taste 11
durch eine geeignete Anschlagwand begrenzt.
[0019] Die Taste 11 weist im manuellen Betätigungs-
bereich 31 eine vorzugsweise gekrümmte Wandung 32
auf, welche gemäß dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel in bezug auf das Schaltelement 15 konkav ge-
krümmt ist.
[0020] Im zweiten Bereich 14 enthält die Taste 11 ei-
nen Vorsprung 33, der eine kontinuierlich auf das Zwi-
schenelement 18 wirkende, in bezug auf das Schaltele-

ment 15 konvex gekrümmte Kontaktfläche 34 aufweist.
Der Vorsprung 33 ist zusätzlich mit einer planen An-
schlagfläche 35 versehen, welche in der in Fig. 1 ge-
zeigten Ruheposition der Taste 11 mit einem entspre-
chenden Gestellanschlag 36, vorzugsweise der Innen-
seite einer blendenförmigen Gestellfront 41, in Flächen-
kontakt steht.
[0021] Wie in Fig. 1 dargestellt, kommt der Anschlag
23 des Zwischenelementes 18 in der erwähnten Ruhe-
position der Schaltereinheit 10 nicht mit der in Richtung
der Taste 11 vorgesehenen Anschlagwand des Aufnah-
meelementes 24 in Kontakt. Diese zweite Begrenzung
des Aufnahmeelementes 24 dient vorteilhafterweise als
Montagehilfe. Die Verschiebungsstrecke des Zwischen-
elementes 18 bzw. die Bewegungsstrecke des Schal-
telementes 15 wird in Tastenrichtung vorzugsweise
durch den in der Ruheposition der Schaltereinheit 10 er-
zeugten Flächenkontakt zwischen der planen An-
schlagfläche 35 des Tastenvorsprungs 33 und dem Ge-
stellanschlag 36 begrenzt.
[0022] Die drehbare Lagerung der Taste 11 am Ge-
stell 13 erfolgt über ein schematisch dargestelltes, ela-
stisches Lagerungselement 37, das bei manueller Be-
tätigung der Taste 11 dessen Schwenkung um eine Ach-
se 38 aus seiner in Fig. 1 gezeigten Ruheposition in sei-
ne in der Zeichnung nicht dargestellte Schaltposition
vorteilhafterweise gegen eine Rückstellfederkraft des
Lagerungselementes 37 erlaubt. Die Taste 11 ist vor-
zugsweise aus transparentem, formsteifem Material
und durch eine im Gestellinnern angeordnete Diode 39
beleuchtbar, welche vorteilhafterweise als LED ("Light-
Emmitting Diode") ausgebildet ist.
[0023] Das Gestell 13 besteht aus verschiedenen,
miteinander trennbar verbundenen Bauteilen, gemäß
der dargestellten Ausführungsform, insbesondere aus
dem Aufnahmeelement 24, der blendenförmigen Ge-
stellfront 41 und weiteren, nicht explizit erwähnten und
aus dem Stand der Technik bekannten Konstruktions-
elementen.
[0024] Die Funktionsweise dieser erfindungsgemä-
ßen Schaltereinheit 10 ist derart, dass bei manueller Be-
tätigung der Taste 11 diese gemäß Fig. 1 im Uhrzeiger-
sinn um die Drehachse 38 gegen eine Rückstellfeder-
kraft des Lagerungselementes 37 geschwenkt wird und
mit seinem Vorsprung 33 das Zwischenelement 18 ent-
lang der Achse 16 in Richtung Platine 42 verschiebt.
Das Tragelement 26 des Schaltelementes 15 wird durch
das Zwischenelement 18 gegen die biegeelastische
Verformungskraft der Stützwand 27 entlang der Achse
16 aus seiner in Fig. 1 dargestellten Ruheposition in die
Ausnehmung 30 der Schaltmatte 40 gedrückt, um seine
nicht dargestellte Schaltposition einzunehmen und das
gewünschte Schaltsignal auszulösen.
[0025] Nach Freigabe der Taste 11 durch den Benut-
zer kehren die Taste 11, das Schaltelement 15 und das
Zwischenelement 18 aufgrund der wirkenden Feder-
rückstellkraft des Lagerungselementes 37 und der bie-
geelastischen Verformungskraft des Schaltelementes
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15, und insbesondere der Stützwand 27, selbsttätig aus
der Schaltposition in die in Fig. 1 dargestellte Ruhepo-
sition zurück.
[0026] Die Erfindung ist nicht auf das beschriebene
Ausführungsbeispiel beschränkt, sondern auf vielfache
Weise abwandelbar. Entsprechend einer nicht darge-
stellten, alternativen Ausführungsform kann die Taste
direkt mit dem Schaltelement in Wirkverbindung stehen,
d. h. in Abwesenheit eines Zwischenelementes.
[0027] Gemäß einer solchen Ausführungsform kann
das Schaltelement mit einem stößelförmigen und sich
zur Taste hin erstreckenden Schaft versehen sein, wel-
cher funktionell dem in Fig. 1 gezeigten Zwischenele-
ment 18 entspricht und in einer geeigneten Führung der-
art gelagert ist, dass wenigstens der das Schaltsignal
auslösende Teil des Schaltelementes durch die Taste
entlang einer Achse gegen eine elastische Rückstell-
kraft bewegt wird. Die weitere Ausgestaltung des Schal-
telementes und die Funktionsweise dieser alternativen
Ausführungsform kann dem in Fig. 1 dargestellten Bei-
spiel entsprechen.
[0028] Die Bewegungsachse (Achse 16) des Schal-
telementes 15 muß nicht notwendigerweise senkrecht
zur Schaltfläche 17 stehen, sondern kann sich in bezug
auf die Schaltfläche 17 auch unter einem anderen Win-
kel als 90° erstrecken. Auch müssen die Bewegungs-
achse des Schaltelementes 15 und die Verschiebungs-
achse des Zwischenelementes 18 nicht notwendiger-
weise koaxial zueinander angeordnet sein, sondern
können auch in Distanz zueinander liegen.
[0029] Weiterhin kann die Wandung 32 der Taste 11
in bezug auf das Schaltelement 15 konvex gekrümmt
sein.
[0030] Auch können mehrere Schaltereinheiten 10
erfindungsgemäß als eine Schaltereinheitengruppe
strukturell und funktionell zusammengestellt sein, be-
ziehungsweise in einer Gerätefront, beispielsweise ei-
nes Autoradios, zum Einsatz kommen, wobei die Taste
11 in der Gerätefront (Gestellfront 41) integriert sein
kann.
[0031] Ein besonderer Vorteil der erfindungsgemä-
ßen Schaltereinheit besteht darin, dass sie uneinge-
schränkt für Tasten mit gekrümmter Wandung einsetz-
bar ist. Diese universelle Einsetzbarkeit des erfindungs-
gemäßen Schalterkonzepts ist u. a. darauf begründet,
dass der stößelförmige Schaft des Zwischenelementes
bzw. des Schaltelementes für alle Tastenarten einer
blendenförmigen Gestellfront mit nur geringen Ände-
rungen, wie z. B. durch Änderung der freien Schaftlän-
ge, einsetzbar ist.
[0032] Die erfindungsgemäße Schaltereinheit be-
steht aus konstruktiv einfachen Teilen, an welche ledig-
lich geringe Präzisionsanforderungen zu stellen sind.
Das Schaltgefühl dieser Schaltereinheit ist exakt defi-
nierbar, wobei sich eventuelle Toleranzen im Schalter-
system nicht nachteilig auf die Funktionsweise bzw. auf
das Schaltgefühl auswirken.
[0033] Durch die Vermeidung einer parallelen Bewe-

gung des Schaltelementes in bezug auf die Platine wird
der Verschleiß von Schalterbauteilen, insbesondere
des Schaltelementes, verringert.
[0034] Weiterhin wird durch die erfindungsgemäße
Vermeidung einer Schwenk- bzw. Drehbewegung von
Zwischenelementen eine nachteilhafte Vergrößerung
von bestehenden Toleranzen kooperierender Bauteile
vermieden.
[0035] Die in bezug auf die Achse 16 symmetrische
Ausbildung der Stützwand 27 begünstigt eine gleichmä-
ßige und biegeelastische Verformung des Schaltele-
mentes 15 in Bewegungsrichtung (Achse 16).
[0036] Die Schaltereinheit gemäß der vorliegenden
Erfindung weist einen montagefreundlichen Konstrukti-
onsaufbau auf, wobei zu deren Montage keine speziel-
len oder komplizierten Werkzeuge erforderlich sind.

Patentansprüche

1. Schaltereinheit (10), bestehend aus einer betätig-
baren Taste (11), die in einem ersten Bereich (12)
an einem Gestell (13) schwenkbar gelagert ist und
in einem zweiten Bereich (14) in Wirkverbindung
mit einem Schaltelement (15) steht, das geeignet
ist, bei Betätigung der Taste (11) ein Schaltsignal
auslösen, dadurch gekennzeichnet, dass wenig-
stens der das Schaltsignal auslösende Teil (26) des
Schaltelementes (15) durch Betätigung der Taste
(11) längs einer unter einem Winkel zu einer Schalt-
fläche (17) des Schaltelementes (15) stehenden,
geradlinigen Achse (16) bewegt wird.

2. Schaltereinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bewegungsachse (Achse
16) des Schaltelementes (15) senkrecht zu der
Schaltfläche (17) des Schaltelementes (15) steht.

3. Schaltereinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass bei Betätigung der Taste
(11) das Schaltelement (15) zur Auslösung des
Schaltsignals wenigstens teilweise elastisch ver-
formbar ist.

4. Schaltereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schaltele-
ment (15) ein Tragelement (26) aufweist, welches
den das Schaltsignal auslösenden Teil bildet und
über eine in bezug auf die Bewegungsrichtung
(Achse 16) symmetrisch angeordnete Stützwand
(27) mit einer Matte (28) biegeelastisch verbunden
ist, wobei bei Betätigung der Taste (11) das Trage-
lement (26) gegen die biegeelastische Verfor-
mungskraft der Stützwand (27) in Richtung der Mat-
te (28) bewegt wird.

5. Schaltereinheit nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Matte (28) mit Spiel in ei-
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ner Führung (29) aufgenommen ist und eine Aus-
nehmung (30) aufweist, in welche das Tragelement
(26) zur Auslösung des Schaltsignals entlang der
Achse (16) bewegbar ist.

6. Schaltereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Taste (11)
über ein Zwischenelement (18) mit dem das Schalt-
signal auslösenden Teil (26) in Wirkverbindung
steht und das Zwischenelement (18) zusammen mit
dem Auslöseteil (26) längs der Achse (16) beweg-
bar ist.

7. Schaltereinheit nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Zwischenelement (18) mit
dem Auslöseteil (26) über eine ebene Auflageflä-
che (19) in kontinuierlichem Wirkkontakt steht.

8. Schaltereinheit nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auflagefläche (19) des
Auslöseteiles (26) parallel zu der Schaltfläche (17)
liegt.

9. Schaltereinheit nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass auf dem Auslöseteil (26) ei-
ne formsteife Scheibe (20) vorgesehen ist, welche
die Auflagefläche (19) für das Zwischenelement
(18) aufweist.

10. Schaltereinheit nach einem der Ansprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Auslöseteil
(26) wenigstens eine Positionieraufnahme (21) auf-
weist, in welche jeweils ein in Bewegungsrichtung
(16) vorstehender Positioniervorsprung (22) des
Zwischenelementes (18) kraftschlüssig eingreift.

11. Schaltereinheit nach einem der Ansprüche 6 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischenele-
ment (18) mit einem an seiner Umfangsfläche vor-
springenden Anschlag (23) versehen ist, der mit
dem Gestell (13) derart zusammenwirkt, dass die
axiale Verschiebungsstrecke des Zwischenele-
mentes (18) wenigstens in Richtung Schaltelement
(15) begrenzt ist.

12. Schaltereinheit nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Zwischenelement (18) in
einem hülsenförmigen Aufnahmeelement (24) des
Gestells (13) verschiebbar angeordnet ist, wobei
das Aufnahmeelement (24) mit einer sich in Ver-
schiebungsrichtung (16) erstreckenden Ausneh-
mung (25) versehen ist, in welche der Anschlag (23)
derart hineinragt, dass das Zwischenelement (18)
für eine bestimmte Strecke verschiebbar ist.

13. Schaltereinheit nach einem der Ansprüche 6 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischenele-
ment (18) in bezug auf die Verschiebungsachse

(Achse 16) rotationssymmetrisch ausgebildet ist.

14. Schaltereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Taste (11) im
Betätigungsbereich (31) eine gekrümmte Wandung
(32)aufweist.

15. Schaltereinheit nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wandung (32) der Taste
(11) in bezug auf das Schaltelement (15) konkav ge-
krümmt ist.

16. Schaltereinheit nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wandung (32) der Taste
(11) in bezug auf das Schaltelement (15) konvex ge-
krümmt ist.

17. Schaltereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass die Taste (11) im
zweiten Bereich (14) einen Vorsprung (33) enthält,
der eine kontinuierlich auf das Schaltelement (15)
oder auf das Zwischenelement (18) wirkende, in be-
zug auf das Schaltelement (15) konvex gekrümmte
Kontaktfläche (34) aufweist.

18. Schaltereinheit nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Vorsprung (33) zusätzlich
eine plane Anschlagfläche (35) aufweist, welche in
Ruheposition der Taste (11) mit einem Gestellan-
schlag (36) in Flächenkontakt steht.

19. Schaltereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenklage-
rung der Taste (11) am Gestell (13) über ein elasti-
sches Lagerungselement (37) erfolgt, das bei Be-
tätigung der Taste (11) dessen Schwenkung um ei-
ne Achse (38) aus seiner Ruheposition in seine
Schaltposition gegen eine Rückstellfederkraft des
Lagerungselementes (37) erlaubt und bei Freigabe
der Taste (11) deren selbsttätiges Zurückschwen-
ken in die Ruheposition vorsieht.

20. Schaltereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, dass die Taste (11) aus
transparentem Material ist und durch eine im Ge-
stellinneren angeordnete Diode (39) beleuchtbar
ist.

21. Schaltereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 20,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gestell (13)
aus verschiedenen, trennbar miteinander verbun-
denen Bauteilen (24, 41) besteht, wobei die Gestell-
front (41) als Blende ausgebildet ist.

22. Schaltereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 21,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schalterein-
heit (10) in Mehrzahl als Schaltereinheitengruppe
angeordnet ist.
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23. Schaltereinheit nach Anspruch 22, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schaltelemente (15) ge-
meinsam als Schaltmatte (40) ausgebildet sind.

24. Schaltereinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 23,
dadurch gekennzeichnet, dass die Taste (11) der
jeweiligen Schaltereinheit (10) an einer Gerätefront
(41) integriert ist.
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